
Biographisches Verzeichniß des
Hochgrafl. Lheaterpersorrals.

^err Hubert Ruivp'f, gebürtig zu Mün¬
chen in Bayern im Jahr ^757 den Zten
Nov. ist zum Churfürstlichen National-
hostheater allda berufen̂ und engagiert
worden im Jahr 1777, wo er zum er¬
stenmal auftrat in der Oper Das
Fischermädchen—. als Graf Malforte.

Don da gierig er nach Absterben des
durchlauchtigstenChurfürsten Maximilians
mit dem Herrn Direkteur Reiner nach»
Salzburg , von woaus er im Jahr 1778

nach
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nach Preßburg zur Schmallögerischen Ge¬
sellschaft verschrieben wurde , und in der
Rolle des Nardonne aus der Oper —>
Frascatana — debütirte.

Im Jahre 1779 wurde ihm die Di¬
rektion der deutschen Oper von Sr . Ex-
rellenz dem Herrn Grafen Georg Czaky
übertragen , in welchem Jahre Se . Excel-
lcnz die Entreprise selbst führten . Im
Jahr darauf 1780 übernahm die Entre¬
prise Herr Kühne , und Herr Kumpf ver¬
blieb bey ihm , und spielte alle ersten
Rollen in Opern sowohl , als auch mei¬
stens in den rezitirenden Spektakeln.
In eben dem Jahre spielte er auch dm
Sommer hindurch mit der Gesellschaft
des Herrn Kühne zu Wien im k.k. Thea-

D ler
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ter nächst dem Karntnerthor. Im Jahr
1781 besuchte er die Theater zu Brünu
und Prag , woselbst er in Sing - und
Schauspielen Gastrollen spielte, und mit
allgemeinem Beyfall ausgenommen wurde.
—Im Jahr 1782 reiste er über Linz(wo
er , weil keine Oper allda existirt, ein
Konzert gab) in seine Vaterstadt Mün¬
chen, um seine Verwandten und Freunde
zu besuchen, und hatte die seltne Ehre,
in das große Konzert des Amateure ein-
geladen zu werden, wo er in Anwe¬
senheit des ganzen Adels sich in einer
Italiänischen Arie mit lautem Beyfall
hören ließ; die folgende Tage aber im
Kuhrfürstlichen Nationalhoftheater in
der Rolle des Robert aus — Robert
und Kalliste — mit ungetheiltem Ver¬

fall ' '
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fall ausgenommen wurde . Im Jahre
engagirte er sich wieder ; gieng zu

der Gesellschaft des Herrn Schikaneder
nach Preßburg ; im Jahr 1784 übernahm
er mit selbem die Direktion , und von der
Zeit an gaben sie nebst de» Schauspielen
auch Opern . Sie theilten im nämlichen
Jahre die Gesellschaft , und ein Theil
gieng mit Herrn Schikaneder nach Pest:
der andre Theil blieb mit Herrn Kumpf
zu Presiburg . - - Im Winter suchten sie
von Sr . Majestät dem Kaiser die aller¬
höchste Crlaubniß im k. k. Theater nächst
dem Kärntnerthor zu Wien spielen zu
dürfen , weil die Gesellschaft damals zu
stark war , und von den Presiburger Ein¬
künften nicht hätte anständig unterhal¬
ten werden können . Sie erhielten sie,

Dr hatten
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hatten das Glück, mit beständig zahlrei¬
chem Zuspruche besucht , und mit unge-

theiltem Beyfall ausgenommen zu werden.
— 2m Jahr 1785 theilten sich die zween
Direkteurs , weil Se . Majestät der Kaiser
das Theater erneuern zu lassen beschlos¬

sen , und eine eigene Gesellschaft deut¬
scher Opern darauf zu engagiren ge¬

ruhten . —

Herr Kumpf wurde von Sr . Excellenz
dem Herrn Grafen Johann Erdödy nach

Preßburg zurück berufen , und ihm der
Auftrag gemacht , eine deutsche Opernge¬

sellschaft zu engagieren , und über selbe
wie auch über alles , was zum neu zu er¬

richtenden Theater erforderlich ist, unum¬

schränkte Direktion zu haben , welches er
auch



.auch noch bis auf diese Stunde aufs

rühmlichste fortführet . — Er selbst spielt

alle ersten Helden und Liebhaber und der

allgemeine Ruf , daß er vortreflich spielt,

ist nicht mehr , als gerecht.
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